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Rundbrief Nr. 36

Horas, liebe Freundinnen und Freunde der Partnerschaftsarbeit!
1. Zwei Gemeindepädagoginnen aus Sumatra auf dem Weg nach Hagen
Freut Euch mit uns! Auch das oberste Gremium der VEM hat unser Projekt befürwortet. Jetzt können Lamria und Hotmarina, zwei Gemeindepädagoginnen unserer Partnerkirche, für 18 Monate nach Hagen kommen und sich hier fortbilden. Für den 5. Januar sind Flüge gebucht worden. Am 6. Januar sollen sie um 6.15 Uhr in Frankfurt landen. Wer hat Lust, die beiden mit abzuholen? Ich habe den Bulli von der Evangelischen Jugend schon vorbestellt. 

Die beiden werden über das Wochenende in Hagen sein und am 9. Januar in Bochum mit einem intensiven Deutschkurs beginnen. Der Kurs dauert 6 Monate. Die Wochenenden werden die beiden aber wohl meistens in Hagen verleben.

Am Sonntag, den 22. Januar, feiern wir einen Partnerschaftsgottesdienst, um die beiden offiziell zu begrüßen. Beim gemeinsamen Mittagessen ist dann Gelegenheit, sich näher kennen zu lernen. 

Ab Sommer 2006 werden beide in verschiedenen Kindergärten Praktika machen und an anderen Fortbildungen teilnehmen. Schwester Christa, unsere ehemalige Kindergartenfachberaterin, wird ihnen helfen, ihre Erfahrungen aus Deutschland mit denen aus Indonesien in Verbindung zu bringen. Wenn sie im Sommer 2007 in ihre Heimat zurückkehren, sollen sie das Waisenhaus und eines der Internate unserer Partnerkirche leiten.

2. Leony Silalahi besucht uns

Leony Silalahi ist mit dem Generalsekretär der GKPS verheiratet und ehrenamtlich sehr engagiert. Sie kümmert sich um das Waisenhaus BKM und macht als Krankenschwester für die GKPS Aids-Aufklärung. Anke, Britta, Konni und ich haben sie im Frühjahr in Sumatra erlebt und sind ganz begeistert von ihrer offenen Art und ihrem Engagement. Die VEM hat sie eingeladen, vom 17. bis 25. Januar 2006 an einer Tagung zum Thema Heil und Heilung in Wuppertal teilzunehmen. Dies ist eine gute Gelegenheit, auch nach Hagen zu kommen. 
Falls sie Glück hat, bekommt sie noch einen Platz im selben Flieger wie Lamria und Hotmarina und wir können sie am 6.1. in Frankfurt in Empfang nehmen. Sie möchte dann Kindergartenarbeit, ein Krankenhaus, die Aidshilfe, ein Waisenhaus und ganz viel kirchliche Arbeit kennen lernen. Es wird gewiss eine volle Woche werden. Sie spricht sehr gut Englisch. 

Hier sind Auszüge aus ihren Briefen:

2005-11-01

Dear Elke.

I'm very sorry because I am late responding to your e-mail which I recieved through Miss Lermiana Girsang. Thank you for the invitation to come to Hagen before the meeting of UEM in Wuppertal. I'm thankful because I had indeed hoped I could arrive earlier and your invitation is the answer to my prayer. I hope our meeting in Hagen and your preparations to welcome me can strengthen our partnership.

The first information I heard was that I had to arriv in Hagen on January 7th, but two days ago I heard from Lermiana that two evangelists from GKPS will leave on January 4th. Although we will leave on the 4th I am still ready to visit you. Please help me for my journey by contacting UEM so that I can leave with the evangelists.

That is all my news for now. I hope all the journey goes well. Greetings from my husband and children.

 

Yours in Christ,

LEONY SILALAHI

2005-11-04
Dear Elke,

I feel relieve to recieved your e-mail. On November 8th, I will go to Medan and check about the ticket. I hope there will be a sit for me later.

 

If I have the opportunity in Hagen, I want to visit some places, like:

1. HIV-AIDS programs in your district.

2. Also if there an orphanage or abandoned children and children in a similar situation.

3. Activity of the youth group in your church.

4. Activity of church education, like kindergarten etc.

I hope it is not to be a burden on you. I'm very grateful for your kindness.

 

Yours in Christ,

Leony Silalahi

Die drei Frauen kommen dann vom Äquator direkt in unseren Winter. Deshalb freue ich mich über second hand Kleidung, Mützen, Handschuhe, Winterstiefel, lange Unterwäsche, Wärmflaschen und anderes, was ihnen das Überleben hier erträglicher macht. Danke!!!

3. Aus der Arbeit von Henrisna Saragih 
Henrisna ist eine Gemeindepädagogin der GKPS, die 2002/2003 in Hagen war. Sie arbeitet jetzt in einigen Gemeinden in Jakarta. Dort begleitet sie auch eine Witwengruppe. Da es in Indonesien kaum Menschen gibt, die Rente beziehen und es auch keine sonstige staatliche Absicherung gibt, sind Witwen in einer besonders schwierigen Situation. Sie fühlen sich verpflichtet, für ihre Kinder zu sorgen. Es ist völlig unüblich, dass sie wieder heiraten. So arbeiten oft bis ins hohe Alter. In der Witwengruppe ihrer Gemeinde fühlen sie sich geborgen, weil dort Frauen sind, die sich in ihre Situation hineinfühlen können. Im März haben wir die Witwengruppe besucht und wir waren sehr angetan, von diesen engagierten alten und jungen Frauen. Damals haben sie Pläne geschmiedet, im Herbst miteinander eine Reise nach Sumatra, in die Heimat ihres Volkes zu machen.
Am 23. Oktober habe ich mit Henrisna telefoniert und sie hat ganz begeistert von der Reise erzählt:

Ich bin gesund und habe viel schönes Erfahrung in Sumatra. Die Witwegruppe war 10 Tage da, 26 Witwen, 3 Gemeindepädagoginnen und eine junge Frau, die nur einmal im Leben in Sumatra war. Freitag wir sind von Jakarta nach Sumatra geflogen, Samstag bis Donnerstag haben wir Besuche gemacht in kleine Dörfer, Donnerstag und Freitag war frei für die Einzelne zu ihre Familie, Samstag haben wir zwei Kirchen in Medan besucht, Sonntag waren wir im Gottesdienst in der Gemeinda Hang Tua von Sahala Girsang und am Sonntag Nachmittag wir sind zurückgeflogen nach Jakarta. Wir besuchen viele kleine Dörfer und bringen Bibel und Bibel für Kinder und für Mitarbeiter. Und wir machen Austausch über die Situation im Dorf und was sie tun jetzt. Wir fragen über die ökonomische Situation, über die Ernte mit Gemüse und Chili. Die Menschen im Dorf jetzt haben viele Probleme. Am 1. Oktober der Preis für Öl 100 % hoch. Benzin kostet vorher 2.400 Rupiah 1 Liter, jetzt 4.500 Rupiah. So der Transport von Gemüse ist sehr teuer. Aber die Bauern haben auch andere Probleme: Im August alles ganz trocken und jetzt so viel Regen, dass alles Gemüse kaputt. Sie können nicht ernten.
Aber die Mitglieder der Gemeinde in Bittangmariah sind glücklich. Sie sagen, sie haben keine Erfahrung mit Gäste. Bittangmariah ist kleines Dorf 5 Kilometer von Sondiraya. Es gibt keine Transport mit Auto für Menschen dorthin, keine Straße. Am Abend wir alle zusammen in eine Raum geschlafen. Das war sehr schön.Die Witwen sagen: „Luft so frisch hier. Anders als in Jakarta.“
In Sidamanik wir haben auch zwei kleine Kirche besucht. Die Mitglieder dort arbeiten in Teeplantage und haben kleine Garten, 20  mal 20 Meter, mit Kaffee. Und wir haben auch das PKR, eine Ausbildungsstätte für arbeitslose Jugendliche besuch, das Waisenhaus BKM und die Internate. Wir bringen Reis, Öl und Bibel für Jungeninternat in Sondiraya.
Viele die Menschen fragen uns: „Können Sie helfen mit Geld?“ Aber die Witwen sagen: „Wir haben auch nicht reiche Familie in Jakarta. Wir haben ein Jahr lang Geld gespart für diese Reise.“ Aber alle Mitglieder sagen: „Wir sind froh und glücklich über Besuch, auch wenn nicht Geld geben. Fragen nach Situation in Dorf, fragen nach Kinder ist wunderbare Erfahrung.“ Und auch für Witwen ist wunderbare Erfahrung. Die jüngste Witwe ist 39 Jahre. Sie wurde Witwe mit 23. Zwei Witwen sind 71 und 72 Jahre. Aber sie haben keine Probleme, obwohl manchmal bis 23 Uhr nicht schlafen, aber morgens um 4 Uhr schon gesungen. Aber als wir in Jakarta auf Flughafen, alle Witwen sehr müde. 
Die Reise war bis 16. Oktober. Die Mitarbeiterin von Witwen hat Überraschung für mich: Ein Kuchen gekauft, weil ich Geburtstag am 16.10.. Ich erzähle: „Dies ist zweite Mal ich habe Geburtstag gefeiert in mein Leben: Erste Mal in Deutschland, ich war 30 Jahre alt und jetzt ich war 33 Jahre alt.“  Wir waren zusammen Mittagessen in eine Familie in Medan. Sie wollen Witwen einladen. Bei dem Haus angekommen, die Mitarbeiterin sagen: „Wir erst eine Geburtstag feiern. Die jüngste unsere Gruppe, Henrisna, hat Geburtstag.“ Für mich das ist ein sehr schönes Erfahrung.
Viele, viele Grüße an alle aus Paulusgemeinde!
4. Das Jahr der Kinder in der GKPS

2005 ist das Jahr der Kinder in der GKPS. Es wurde unter anderem mit einem großen Kinderfest gefeiert. Lermianna Girsang erzählt:

Freitag bis Sonntag, vom 28. bis 30. Oktober, unser Kinderfest war wunderbar. 2.500 Kinder und Mitarbeiter kommen. Obwohl jeden Tag vorher kommt Regen und auch jetzt jeden Tag Regen, dann kommt kein Regen. Die Kinder schlafen auch in Zelte, da nicht genug Platz in Häuser.Das ist ein schönes Erfahrung: Jeder hat Matte von zu Hause mitgebracht und gut geschlafen. Wegen Zelte ist gut, dass kein Regen kommt. Und auch nicht ganz heiß. Deshalb wir konnten unser Programm machen: Bibelarbeit, viel gespielt und gesungen, eine Gruppe über Kinderrechte und wir machen Spaziergang: 6 Kilometer! [Anmerkung: Menschen in Indonesien gehen nicht zu Fuß, wenn es nicht unbedingt sein muss. Deshalb ist das etwas ganz Besonderes.] Die Kinder vom Waisenhaus BKM waren auch dabei. Sie haben sich sehr gefreut, mit so viele Kinder haben getroffen und viele neue Lieder gelernt.
5. Jugendbegegnung 2006
Johannes Doroschewski (Paulus), Matthias Mladeck (Paulus und Quamboni), Carsten Reichelt (Haspe und Quamboni und …), Christine Schwerdtfeger (Paulus), Ina Wehberg (Stadtkirchengemeinde) und Dajana Wieken (Erlösergemeinde) haben sich nun als Teilnehmende der Jugendbegegnung unter meiner Leitung gefunden. Vom 10. März bis zum 1. April werden wir verschiedene Gemeinden und Einrichtungen unserer Partnerkirche besuchen. Im Waisenhaus wollen wir zum einen renovieren, zum anderen mit den Kindern ein Zirkusprojekt machen. Die Jungen vom Jungeninternat sollen ebenfalls zu Zirkusartisten werden, aber wir möchten mit ihnen auch Bäume pflanzen gegen den verheerenden Kahlschlag auf Sumatra. Gemeinsam mit indonesischen ehrenamtlichen Mitarbeitenden in der Jugendarbeit möchten wir an einem Aids-Seminar unter der Leitung von Leony Silalahi teilnehmen. Bei unseren Vorbereitungstreffen beschäftigen wir uns mit der Simalungunkultur, der indonesischen Gesellschaft, unserem Glauben und dem kirchlichen Leben hier und in der Partnerkirche und natürlich trainieren Carsten und Matthias, unsere Zirkustrainer, mit uns Jonglage und Artistik.
6. Grüße von Paul Munthe

Paul Munthe ist der junge Pastor, der  die Jugendbegegnung 2004 in Hagen geleitet hat. Er antwortet auf Grüße zu seinem Geburtstag am 1.10.:
· Dear Rev. Martin,
> Thank you very much for your email. I am very happy to receive the email.
> We celebarated my birthday only with my wife and my son. We were happy to
> celebrate it in silent time.
> We thank God for His mercy and blessings.
> I am happy the the Lord also gives His blessing to Paulus church and I
> believe that the Lord will lead your plan and program in the future.
> I hope that the group of youth of Hagen will enjoy their time also in
> GKPS next year and we can share each other about the Lord guidance.
> Greetings to all family and church members.
> God be with us,
>
> Rev. Paul Ulrich Munthe

Dies sind die  Neuigkeiten aus unserer Partnerschaft mit der GKPS. 2006 wird für uns bestimmt ein richtiges „Indonesien-Jahr“ werden. 

Ich wünsche allen eine gesegnete Adventszeit!

Elke Schwerdtfeger
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